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Liebe Leserin, lieber Leser!

In der ersten Ausgabe dieses Jahres des JOURNALs FÜR NEUROLOGIE, NEUROCHIRURGIE UND
PSYCHIATRIE finden Sie als neurologisches Schwerpunktthema einen Artikel über die Pathophysio-
logie des ischämischen Insults und die sich daraus ergebenden Konsequenzen für die Akutbehand-
lung desselben. Univ.-Prof. Dr. Heiss (Vorstand der Univ.-Klinik für Neurologie in Köln und Direktor
des Max Planck-Institutes für Neurologische Forschung in Köln) hat diesen ausgezeichneten Beitrag
verfaßt. Darin wird die eminente Bedeutung der Positronen-Emissions-Tomographie (PET) für die
klinische Forschung auf diesem Gebiet hervorgehoben. Die im Tierversuch gewonnenen experimen-
tellen Daten tragen wesentlich zum Verständnis der klinischen Situation beim akuten ischämischen
Insult bei und liefern die Grundlage zur zeitlichen Definition des „therapeutischen Zeitfensters“, in
dem eine therapeutische Intervention zur Wiederherstellung der gestörten Hirndurchblutung erfolg-
versprechend ist. Durch bildgebende Verfahren ist es möglich, die zeitabhängige Ausdehnung des
Infarktvolumens zu vermessen und durch Anwendung spezifischer, radioaktiv markierter Tracer zu
erkennen. Diese Untersuchungen zeigen, daß der größte Anteil des Infarktes durch die akut auftre-
tende Minderdurchblutung und zu einem geringen Teil durch die sekundär bedingte metabolische
Kaskade bzw. Entzündung entsteht. Weiters wird durch diesen Beitrag klar, wie wichtig es ist, die
logistische Infrastruktur zur Versorgung von Schlaganfallpatienten zu verbessern. Während üblicher-
weise 1 bis 2 % der Patienten mit akutem ischämischem Insult eine systemische Lysetherapie mit
rt-PA bekommen, werden in Köln 22 % der Patienten auf diese Weise behandelt, wobei die Kölner
Ergebnisse durchaus mit jenen der NINDS-Studie vergleichbar sind.

Aus dem neurochirurgischen Fachbereich wird die Bedeutung der Früherkennung und schnellen
Behandlung des arteriellen idiopathischen akuten spontanen Subduralhämatoms (Dr. Stippler,
Univ.-Prof. Dr. Mohsenipour, Univ.-Klinik für Neurochirurgie Innsbruck) diskutiert. Weiters wird
anhand von Falldarstellungen über die mikrochirurgische Entfernung von Hirnstammkavernomen
(Dr. Pfisterer u. Mitarbeiter, Abt. für Neurochirurgie, Donauspital SMZ-Ost Wien) berichtet.

Umfassende und sehr gute Übersichtsartikel aus der Psychiatrie über die Östrogenhypothese der
Schizophrenie (Dr. Maurer und Univ.-Prof. Dr. Häfner, Zentralinstitut für Seelische Gesundheit
Mannheim) und Alkoholismus bei Frauen (Dr. Morhart-Klute und Univ.-Prof. Dr. Soyka, Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie, Ludwig-Maximilians-Universität München) geben den aktuellen
Stand der psychiatrischen Forschung auf diesen Gebieten wieder.

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Autoren für die Bereitschaft, ihre Beiträge in unserer Zeit-
schrift zu publizieren, herzlichst bedanken und wünsche Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, viel Freude
mit unserem Journal.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Prim. Prof. Dr. Ivo Podreka
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